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240.866

Das ist die Antwort. Was war die 
Frage?
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240.866

Anzahl der Studierenden im Fach
BWL im Studiensemester 2021/22

Quelle: Statistisches Bundesamt: https://www.destatis.de/DE/Themen/Wirtschaft/Konjunkturindikatoren/Lange-

Reihen/Bildung/lrbil02a.html;jsessionid=418400E19C20B460091012401C601438.live711#fussnote-1-242480

https://www.destatis.de/DE/Themen/Wirtschaft/Konjunkturindikatoren/Lange-Reihen/Bildung/lrbil02a.html;jsessionid=418400E19C20B460091012401C601438.live711#fussnote-1-242480
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240.866

Anzahl der Studierenden im Fach
BWL im Studiensemester 2021/22

Quelle: Statistisches Bundesamt: https://www.destatis.de/DE/Themen/Wirtschaft/Konjunkturindikatoren/Lange-

Reihen/Bildung/lrbil02a.html;jsessionid=418400E19C20B460091012401C601438.live711#fussnote-1-242480

Bei 2.946.141 Studierenden 

studieren 2021 8,2 % aller 

Studierenden BWL

https://www.destatis.de/DE/Themen/Wirtschaft/Konjunkturindikatoren/Lange-Reihen/Bildung/lrbil02a.html;jsessionid=418400E19C20B460091012401C601438.live711#fussnote-1-242480
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Zwischenspiel: Fachkräftemangel

› in den kommenden 10 Jahren scheiden 1,27 Mio. 
Personen aus dem ÖD aus

› derzeit fehlen 360.000 Personen laut Deutschem 
Beamtenbund (dbb)

› 165.400 in Kommunalverwaltungen (dort werden 
80% aller öffentlichen Dienstleistungen erbracht)

› voraussichtlich bis zu 1.000.000 fehlende 
Fachkräfte 2030 im ÖD (Korrektur der Zahlen von 
800.000) Quellen: Bernat, R. et. al.: Fachkräftemangel im öffentlichen Sektor. o.O. 2022. (pwc-Studie)

dbb: „Personalmangel im öffentlichen Dienst.“ 

https://www.dbb.de/fileadmin/user_upload/globale_elemente/pdfs/2022/220815_personalbedarf_oeffentlicher_dienst.pdf
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› 1% von 165.000 = ca. 1600 Personen in 
Bibliotheken fehlen bereits jetzt
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Nochmal raten!

3.500
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Anzahl der Studierende
Bibliothekswissenschaft

ca. 3.500 Bachelor

ca. 800 Master

Quelle: Interne Statistik der „KIBA“ - Sektion 7 im dbv.
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Entwicklung der Studierendenzahlen in den Studiengängen Bibliotheks- und 

Informationsmanagement (bis 2018) und Informationswissenschaften (ab 2018) 
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Absolvent:innen im Studiengang (2023 Schätzung)
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Maßnahmen

• Reduktion der Professorenstellen von 

12 (2012) auf derzeit 7

• Änderung des Namens (2018) 

aufgrund von Rückmeldungen.

• Neue SPO und Reduktion des 

Pflichtbereichs wg. fehlender Stellen

• Schwerpunktbildung („Daten- und 

Informationsmanagement“ und 

„Bibliotheks-, Kultur- und 

Bildungsmanagement“)

• Image-Kampagne

• Social-Media-Aktivitäten

• Einführung Short-Track-Studium

• Praxisbegleitendes Studium
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Quelle: KMK: „Vorausberechnung der Studienanfänger- und Studierendenzahlen 2021 bis 2030.“ 

https://www.kmk.org/fileadmin/Dateien/pdf/Statistik/Dokumentationen/Dok229_VB_Studienanfaenger-Studierende.pdf

Demographische 

Entwicklung: 

Studienanfänger 

https://www.kmk.org/fileadmin/Dateien/pdf/Statistik/Dokumentationen/Dok229_VB_Studienanfaenger-Studierende.pdf
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Quelle: KMK: „Vorausberechnung der Studienanfänger- und Studierendenzahlen 2021 bis 2030.“ 

https://www.kmk.org/fileadmin/Dateien/pdf/Statistik/Dokumentationen/Dok229_VB_Studienanfaenger-Studierende.pdf

Entwicklung 

Studienanfänger 

https://www.kmk.org/fileadmin/Dateien/pdf/Statistik/Dokumentationen/Dok229_VB_Studienanfaenger-Studierende.pdf
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Studienwahlprozess (nach J. Tutt)

Alexandra Kloß: Der Studienwahlprozess. Soziale und institutionelle Einflussfaktoren. 

Wiesbaden 2016.
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Studienwahlprozess (nach Tutt)

Alexandra Kloß: Der Studienwahlprozess. Soziale und institutionelle Einflussfaktoren. 

Wiesbaden 2016.

Familie Freunde

Medien Internet

Beratungs-
angebote

Neigung

Zukunfts-
aussichten

Ort

Schnupper-
studium

Tag d. 
offenen Tür

Beratung 
Hochschule

Bewerbung

Zu- oder 
Absage

ggfs. 
Zweifel

Eltern

NC
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Motivationale Faktoren nach 
Guggenberger
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Motivationale Faktoren 
Studienfachwahl nach 
Guggenberger

Welche Aussichten 
habe ich?

Was will ich vom 
Leben?

Wie komme ich damit 
an?

Was will mein 
Umfeld?
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Motivationale Faktoren 
Studienfachwahl nach 
Guggenberger

Welche Aussichten 
habe ich?

Was will ich vom 
Leben?

Wie komme ich damit 
an?

Was will mein 
Umfeld?

„Ärzt:in“
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Motivationale Faktoren 
Studienfachwahl nach 
Guggenberger

Welche Aussichten 
habe ich?

Was will ich vom 
Leben?

Wie komme ich damit 
an?

Was will mein 
Umfeld?

„Bestatter:in“
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Motivationale Faktoren 
Studienfachwahl nach 
Guggenberger

Welche Aussichten 
habe ich?

Was will ich vom 
Leben?

Wie komme ich damit 
an?

Was will mein 
Umfeld?

„Bibliothekar:in“



22Prof. Dr. Bernd Schmid-Ruhe | 26.09.2022 



23Prof. Dr. Bernd Schmid-Ruhe | 26.09.2022 

Abhängigkeit Herkunft

https://www.hochschulbildungsreport2020.de/chancen-fuer-nichtakademikerkinder
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https://www.stifterverband.org/pressemitteilungen/2021_10_19_chancengerechtigkeit_bildung
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Kriterien für die Wahl des Orts

fachlich/ inhaltlich

Fachangebot

Vertiefungsmöglich-
keiten

SPO/ Konzept

Dozierende/ 
Betreuungsverhält.

Hochschulrankings

räumlich

Kultur- und 
Freizeitangebot

zusätzl. Leistungen, z. 
B. Kinderbetreuung

Partner- u. 
Freundschaften

Familie/ Wohnung/ 
ÖPNV

Mietspiegel

Nebenjob

Bundesland (z. B. bei 
Lehramt)

Mentalität

Herausforderung

Coolnessfaktor

Spracherwerb

Angstfaktor

Charme/ Aura

Tradition/ 
Elitedenken
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Kostenfaktor Wohnen

https://www.handelsblatt.com/finanzen/immobilien/mietpreise-in-deutschland-in-diesen-

staedten-sind-die-mieten-pro-quadratmeter-am-hoechsten/25430390.html
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Kostenfaktor Wohnen

› Durchschnittspreis WG-Zimmer  435 €/ Monat

› 10% Steigerung zum Vorjahreszeitraum

› Stuttgart  520 €/ Monat (13% Steigerung)

› Spitzenreiter München  700 €/ Monat

› BAföG-Pauschale bei 360 €

› Stuttgart 4.701 Plätze im Studierendenwerk bei 
42.098 Studierenden (11%)

Hochschulstädtescoring Moses-Mendelsohn-Institut 2022/23
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Aber über wen reden 
wir überhaupt?
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Demographie (2016!)

› 24,7 Jahre

› 92% Vollzeitstudium

› 86% Geld von 
Eltern

› 981 € pro Monat

› Mietkosten größte 
Ausgabe

Sozialerhebung des dt. Studentenwerks 

(2016!).
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Generationen (so ungefähr)

› Generationen

› Stille Generation (1928-1945)

› Baby-Boomer (1946-1964)

› Generation X (1965-1979)

› Millennials (1980-1995)

› Gen Z (1996-2010)

› Generation Alpha (2013-2024)
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Stille Generation

› Geprägt durch den Krieg

› Sparen, aufessen, wiederverwerten, Geschenkpapier 
bügeln

› Traditionell, geduldig, verantwortlich, respektvoll, still

›  „Arbeit ist das Leben“
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Baby-Boomer

› Wohlstand erarbeiten, Wohlstand genießen

› aber „Workaholics“

› Seiten- und Umwege, Alternativen

› Machen!  Der Zweck heiligt die Mittel

› geprägt von hoher Konkurrenz

› Kompetitiv, aber sozial, v. a. selbstbewusst 

›  „Leben um zu arbeiten“
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Generation X

› Wohlstand

› Tschernobyl, Arbeitslosigkeit, Zukunftsangst, No
future, Zerfall der Familienstrukturen, Individualismus

› Unabhängig, skeptisch, flexibel

› „Work-Life-Balance“

›  „Arbeiten um zu leben“
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Millennials

› Generation „me“, “digital natives“

› Selbstverwirklichung, „mach, was Dich glücklich 
macht“, Selbstfindung

› Risikofreudig, ambitioniert, selbstzentriert, 
konsumorientiert, technikaffin, qualifiziert

› „Work-life-blending“, hohe Ansprüche an Arbeitgeber

›  „Erst das Leben, dann die Arbeit“
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Gen Z

› Sind Angehörige 
anwesend?

› Bitte intervenieren 
Sie!
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Gen Z

› Generation Youtube/ Youporn/ TikTok

› Always online, always communicating

› Freie Entfaltung, Grenzen sprengen und 
Überkommenes ablösen, Gutes tun und darüber reden

› Kreativ, offen und/ aber sehr sensibel

› „ethische“ Generation, die Wert legt auf Gleichheit 
und Gerechtigkeit

› entscheidungsschwach, unverbindlich

›  „Hier ist die Arbeit und dort mein Leben“
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Differenzen zu den Vorgängern?

› Lernen durch 
(Youtube)-Tutorials

› Sprachen lernen durch 
Netflix

› Chat statt E-Mail

› Smartphone statt 
Laptop

› Alles online, alles wird 
geliked, geranked,

› Dating App und Social
Media, statt Telefon

› Entscheidungen sind 
ein Zwischenstand bis 
etwas besseres kommt
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Gen Z in der Arbeitswelt

› klar geregelt, feste 
Arbeitszeiten

› keine Verfügbarkeit 24/7

› Anerkennung und 
Selbstverwirklichung wichtig

› verlässliche Strukturen

› Ordnung

› fixe Gehälter

› großzügiger Urlaub

› klare Trennung von Arbeit 
und Privatleben

› abwechslungsreiche 
Tätigkeiten

› keine 
Wettbewerbsorientierung

› Ablehnung von (Führungs)-
Verantwortung

› Ablehnung von Routine-
Aufgaben

Ergebnisse einer Literaturstudie: Brademann, I., Piorr, R.: „Generation Z - Analyse der Bedürfnisse einer 

Generation auf dem Sprung ins Erwerbsleben“. In: Hermeier, B., Heupel, T., et. al.: Arbeitswelten der Zukunft. 

Wie die Digitalisierung unsere Arbeitsplätze und Arbeitsweisen verändert. Wiesbaden 2019.



39Prof. Dr. Bernd Schmid-Ruhe | 26.09.2022 

Gen Z in der Arbeitswelt

› (vermeintlich) geringere 
Loyalität gegenüber 
Arbeitgebern

› weniger Bindung

› hohe Anforderungen an 
Arbeitsklima und

› Kollegialität bzw. Teamarbeit

› Abneigung gegenüber 
autoritärer Führung

› benötigen regelmäßig 
Feedback

› Selbstverwirklichung hat 
hohen Stellenwert

› hohes Autonomiebedürfnis 
bei der Planung von 
Qualifikation und Bildung

› wechselt schneller den 
Arbeitgeber bei 
Unzufriedenheit
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Gen Z in der Arbeitswelt

› Gerechtigkeit, Chancen und 
Gleichheit

› gegenseitiger Respekt

› wertschätzende 
Kommunikation notwendig

› Transparenz der 
Entscheidungen bevorzugt

› DIY-Bildung, selbstlernen

› praxis- und zielorientiert

› Multitasking

› ständige Weiterentwicklung; 
nichts ist “fertig“

› Vollständig digitalisiert

Metastudie: Schwieger, Ladwig: „Reaching and Retaining the Next Generation:

Adapting to the Expectations of Gen Z in the Classroom“ In: Information Systems Education 

Journal (ISEDJ) 16 (3), Juni 2018. S. 45-54.
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Aber Achtung!

› Angehörige der Generation haben häufig prägende 
Phase noch nicht abgeschlossen

› Problem der psychologischen Übertragung durch 
Vorgängergeneration

› gerade was Bindungsverhalten angeht: Vorbild ist 
Elterngeneration, die qualitativ und quantitativ sehr 
behütend war
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Was können Sie tun?

› Lassen Sie sich auf diese Generation ein, es wird 
keine andere geben!

› Trotz aller Differenzen: Wir werden mit ihnen 
arbeiten müssen.

› Kommen Sie den Gewohnheiten der Gen Z 
entgegen – sie ist das, zu was wir sie gemacht 
haben.
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Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Prof. Dr. Bernd Schmid-Ruhe

Fakultät Information und Kommunikation

Hochschule der Medien

Nobelstraße 10

70569 Stuttgart

schmid-ruhe@hdm-stuttgart.de


